PFINGSTSONNTAG 10

„Mein Anliegen wär’ halt, dass sie alle eins würden“, sagt Jesus beim Abschied von seinen Jüngern – und meint damit nicht nur die Jünger sondern alle Menschen. „Alle Brüder und Schwestern hier auf Erden und im Himmel sollen ein Herz und eine Seele werden – so wie wir es in unserer Göttlichen Dreiheit sind.“
Die Abschiedsreden Jesu geben unserem Hunger nach Glaubensverständnis reiche Nahrung!

Dass alle Menschen mehr und mehr miteinander eins werden, darauf wirkt der Heilige Geist schon auf Erden hin … dass alle sich verstehen – nicht nur weil sie so viele Sprachen sprechen – sondern weil sie eben  V e r s t ä n d n i s  füreinander haben: Parther und Meder und Elamiter – Schüler und Großeltern, Börsenspekulanten und Ziegenhirten, verschwitzte Schwarzafrikaner und 2 x am Tag geduschte Japaner!
Abbau trennender Schranken – nicht nur Toleranz, sondern zuvorkommende Menschenfreundlichkeit – vor der alle Kleinlichkeit flieht!

Ich weiß nicht, wie es da Euch geht – ich bring jedenfalls die Leute, die ich in recht verschiedenen Milieus kenn und mag, schwer zusammen. Wenn sie sich alle gleichzeitig bei mir in der Küche treffen würden – bestünd die Gefahr, dass die einen über die andern die Nase rümpften – sich nicht mehr wohl fühlten – und eklig zueinander würden!

Man muss freilich respektieren lernen, dass es eingeschworene Teams gibt, Freundeskreise, die schon viel miteinander erlebt haben, was sie miteinander verbunden hat – da kann man nicht so ohne weiteres dazustossen – und man kann in solche Kreise nicht spontan „Fremde“ mitbringen!

Trotzdem: Equippen, Teams – die keine Neuzugänge zulassen – stehen in der Gefahr, Sekten zu werden! Und es dürfen sich so verschworene Gemeinschaften von mir aus gern um musische, sportliche Aktivitäten bilden – um Hobbys, um Abenteuertum, um Sammlerei …. Aber nicht etwa um die Mitmenschlichkeit und um Glaube und Kirche!
Kirche sind wir alle!

und Mitmenschen auch!

In diesem Sinn ist die Katholizität – das „für alle“ unbedingt hoch zu halten! - quer durch alle Bekenntnisse – gegen allen Kantönligeist – quer durch die ganze Menschheit!!!

Das Anliegen von Pfingsten ist: alle sollen zusammenfinden! Die, die dem Heiligen Geist bei sich Wohnrecht einräumen, sind die geeignetsten Kristallisationskerne für das menschliche Miteinander und für das Miteinader der Menschen mit Gott.
